
 

 

"DDeerr  MMeennsscchh  mmuußß  ssiicchh  mmiitt  aannddeerreenn 
MMeennsscchheenn  vveerrbbiinnddeenn   ssoobbaalldd eerr 
eettwwaass  wwiillll,,  wwaass  eeiinnffaacchh  ddiiee  KKrrääffttee ddeess 
EEiinnzzeellnneenn  üübbeerrsscchhrreeiitteett..   

Adolph Kolping

 

Eine sichtbare Verbindung beim 
Kolpinggedenktag 2016!! 

  
  
  

KKKOOOLLLPPPIIINNNGGG   
AAAKKKTTTUUUEEELLLLLL 
333999...   JJJaaahhhrrrgggaaannnggg            111   ///   222000111777   
 

Rückblick  -  Informationen  -  Termine    
Neuigkeiten -  Nachrichten -  Ereignisse

 
 
 
 

 
 

 

 
 Mitgliederversammlung am 1. April 2017 
mit Neuwahlen der Vorstandschaft 

 Jubiläumsjahr unserer Pfarrkirche  
mit Bischofsbesuch am Bürgerfest 

 Aktive Faschingsbeteiligung  
mit mehr als 40 Kolpingern 

 Übervoller Pfarrsaal bei  
Bären, Biber, Bisons  alles halb so wild?!?  

 Neben Kolpinghonig nun auch 
Kolpinglikör verfügbar 
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»»»   DDDeeesss   hhhooobbbttt´́́sss   jjjeeetttzzz   dddaaavvvooo!!!   «««   
 

Diesen Ausspruch habe ich bei 
meinem Antritt als 1. Vorsitzender 
2014 von mir gelassen. Was habt ihr 
in den letzten drei Jahren nun davon 
gehabt? Ich weiß nicht genau wie ihr 
es empfunden habt. Sicher war es für 
einige von euch spannend, ob und 
was sich nun ändern wird. Ob 
gewohnte Veranstaltungen weiterhin 
durchgeführt werden, was Neues 
dazukommt, wie sich insgesamt die 
Kolpingsfamilie Kösching entwickelt. 

 
 
 

                Vieles was sich bewährt hat, 
haben wir weitergeführt. Besonders 
Veranstaltungen die der Gemein-
schaft dienen, wie z.B. der 
Tagesausflug, oder das Grillfest aber 
auch verschiedene Studienfahrten. 
Meine Präsidiumsmitglieder und ich 
haben versucht die Gemeinschaft zu 
pflegen und zu stärken.  
Besonders wichtig war uns aber auch 
religiöse Aktionen mit in den Vor-
dergrund zu stellen, wie z.B. den 
Besinngstag in Weltenburg oder den 
internationalen Kolpinggebetstag. 
Ein Fundament unserer Kolpings-
familie sind weiterhin die Gruppen- 

stunden die sehr gut von den
Gruppenleitern Franz und Wolfgang 
sowie mit Stephan und seinem Team 
"Junge Familien" organisiert wurden. 
Was wir leider nicht geschafft haben, 
ist eine neue Gruppe für unsere 
Jugendlichen zu gründen. Es gibt 
vielerlei Gründe, wieso dies nicht 
gelungen ist. Für die Zukunft werden 
wir aber weiterhin Ideen suchen um  
unseren jungen Mitgliedern ein 
attraktives Programm anzubieten 
und sie für unsere Kolpingsfamilie zu 

begeistern. Über 
Ideen von euch dazu 
würden wir uns sehr 
freuen. 
 
 

 
 
 
 

  

MMMiiitttgggllliiieeedddsssbbbeeeiiitttrrraaaggg   
Wir möchten 
euch infor-
mieren, dass 
demnächst 
wieder der Mitgliedsbeitrag ein-
gezogen wird. 
Die Mandatsreferenz ist eure Mit-
gliedsnummer. Unsere Gläubiger-ID 
ist DE79ZZZ00000434950. 

 
 
 
 

EEEiiinnnlllaaaddduuunnnggg   pppeeerrr   EEE---MMMaaaiiilll   
Unsere Satzung erlaubt, 
dass die Einladung zur 
Mitgliederversammlung 

auch per E-Mail erfolgen kann, wenn 
die Mitglieder dieser Form der 
Einladung zugestimmt haben. 
Gerne könnt ihr beim Vorstand oder 
durch ein Formular auf unserer 
Homepage dies erklären. Es hilft uns 
Zeit und Kosten zu sparen und 
schont noch so ganz nebenbei die 
Umwelt!

 
Jedes Mitglied darf über 
die Kolpingsfamilie bei 
Selgros einkaufen. Dazu 

ist eine Vollmacht notwendig, die 
vom ersten Vorstand unterschrieben 
werden muss. Einen Vordruck gibt es 
unter auf unserer Homepage. 

UUUnnnssseeerrreee   SSSpppeeennndddeeennn   
Durch unsere Aktionen wie Theater, 
Nikolausbesuche usw. haben wir 
immer wieder die Möglichkeit 
anderen Organisationen Spenden
zukommen zu lassen. In den letzten 
Jahren konnten wir verschieden 
hohe Geldbeträge weiterleiten:
- Jungkolpinggruppe Kösching 
- Keniahilfe Buxheim Waisenhaus 
- Kinderhilfe Amanecer 
- Kinderhilfe Kolping Brasilien  
- Kirchenrenovierung der Kath. Kirche
- Kirchenneubau der ev. Kirche Kö.
- Kolping Ferienhaus in Lambach
- Kolping Jugendwohnen in Regensbg
- Nepalhilfe Beilngries 
- Patenkind Nydge von Jungkolping  
- Pater Deogratias Muganyizi Malawi 
- Peter Rosenkranz für Gambia 
- Schw. Pfaller - Missionarinnen Christi
- Haunersche Krebskinderklinik Mü. 
 

Duch meist jahrelange persönliche 
Kontakte zu diesen Organisationen sind 
unsere Spendengelder in guten Händen. 
Vielen Dank an alle, die mitgeholfen 
haben, dass dies möglich war.Bi
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Meine neue Adresse: 

Mitgliedsnummer:       ______________________________  

Name:       _______________________________________  

Straße:     ________________________________________  

PLZ, Ort:    _______________________________________  

Telefon:    _______________________________________  

E-Mail:      _______________________________________  

Meine neue Bankverbindung:  

Kreditinstitut:     _________________________________  

IBAN:       ________________________________________  
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Ein ganzes Jahr hat nach der Außen-
renovierung nun die Innen-
renovierung unserer Pfarrkirche 
gedauert. Das Resultat kann sich 
nun sehen lassen.  
Die Kirchenverwaltung unter 
Kirchenpfleger   Klaus Müller-
Würzburger mit Paul Fuchs und den 
Kolping-Mitgliedern: Anton Ampferl, 
Wolfgang Heckl,   Georg Liebhard 
und Johanna Dörfler, hat  zu-
sammen  mitden beteiligten Firmen 

einen 
großartigen 
Job geleistet!  
Dies soll und 
darf im Jahr 
2017 nun aus-
giebig gefeiert 
werden.  
 
Dazu an dieser 
Stelle einige 
Veranstaltungs-
hinweise: 
 

 

 

Sonntag, 9. April, 17 Uhr 
Passionssingen mit KoLan, dem 
Singkreis und weiteren  Gruppen aus 
der Köschinger Pfarrgemeinde. 
Samstag, 13. Mai, 19 Uhr  
Vorabendmesse zum 100-jähriges 
Jubiläum der Marien-Erscheinungen 
von Fatima mit Pater Dr. Otto 
Amberger als Zelebrant. 
Sonntag, 14. Mai, 10 Uhr  
Silbernes Priesterjubiläum  
von Pater Dr. Otto Amberger  
Die musikalische Gestaltung über-
nimmt die Kolan-Gruppe.  
Mittwoch, 21. Juni, 20 Uhr,  
im Pfarrsaal wird ein Bildervortrag 
Kunst- und Glaubensschätze unserer 
Pfarrkirche angeboten.  
25. Juni, 10 Uhr (Bürgerfestsonntag) 

Festmesse  
mit  H.H. Dr. Rudolf Voderholzer,  

Bischof von Regensburg  
Festakt auf der Bürgerfestbühne am 

dem Marktplatz. 

 
Sonntag, 16. Juli, 
10 Uhr Pfarrfest  
in Kirche und Kirchhof  

Samstag,  
16. September, 19.30 Uhr
Jugendgottesdienst mit Band 
anschließend Treffen der 
Jugendlichen. 
Sonntag, 1. Oktober, 10 Uhr
Erntedankfest mit  
Jugendgottesdienst. 
Donnerstag bis Samstag, 
2.-4. November Kinderbibelwoche 
Wir entdecken unsere 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
31. Mai bis Mitte September 
Sonderausstellung im Markt Museum 

Die Ausstellung kann zu den üblichen 
Museumszeiten besichtigt werden.
Sonntag, 17. September, 19.30 Uhr, 
Pfarrsaal, Vortrag über Barockaltäre 

. 
 
 

 

 
 
 
 

»benefind« noch nie gehört, so 
wird wahrscheinlich eure Antwort 
lauten, wenn ihr das erste mal nach 
alternativen Suchmaschinen gefragt 
werdet. Tatsächlich gibt es diese 
alternative Suchmaschine schon seit 
einigen Jahren.  
Und der Clou: Wie jede andere 
Suchmaschine erwirtschaftet 
»benefind« Einnahmen aus Werbe-
anzeigen. Ca. 70% der gesamten 
Werbeeinnahmen werden an die  
registrierten Organisationen ausge- 

 
gezahlt. Konkret erhält die 
Organisation deiner Wahl eine Zu-
wendung von ½ Cent für jede 
erfolgreiche Web-Suche. Als 
erfolgreich wird eine Websuche 
gewertet, sobald Sie eine (natürlich 
kostenlose) Suchanfrage ausgeführt 
und auf ein beliebiges Suchergebnis 
geklickt haben. 
Dass dies stimmt, hat eine Anfrage an 
das internationale Kolpingwerk 
bestätigt. Dort wurden bis jetzt 

  

Dekan Dr. Wojciech 
Wysocki freut sich 
über die frisch reno-
vierte Pfarrkirche. 
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RRRööömmmiiisssccchhheeesss   MMMüüühhhllleeessspppiiieeelll   
November 2016 
 
Die Kinder der Gruppe Junge  
Familien erkundeten die römische 
Abteilung des Museums in Kösching, 
bauten das (hölzerne) Kastell 
Germanicum auf, spielten mit den 
römischen Soldaten und Zivilisten, 
probierten römische Kleidung und 
Essen (Moretum). Anschließend bas-
telten sie im Kolpingheim unter An-
leitung von Marita Ciesla eine römi-
sche Rundmühle und probierten das 
Spiel natürlich gleich aus.

 

 

MMMeeetttaaalllllldddeeekkkooorrraaatttiiiooonnn   
VVVeeerrrkkkaaauuufff   
Dezember 2016 
Nahezu zeitgleich zum Kol-
pinggedenktag fand der Advents-
markt des KDFB in Kösching statt. 
Neben den bewährten Metall-
Dekorationsartikeln der Kolping Be-
rufshilfe aus Tirschenreuth wurden 
erstmals Metallflammen auf Holz 
angeboten. Diese hat die Gruppe 
"Junge Erwachsene" im Rahmen ei-
ner Gruppenstunde bei Lisa Bach-
meier gebastelt. Die rund 30 verzier-
ten Schmuckstücke waren bereits am 
Samstag ausverkauft und somit ein 

voller Erfolg.  
Der Erlös wird wie jedes Jahr für so-
ziale Zwecke verwendet. 
Die Dekorationsartikel aus Metall
von denen es etwa 100 verschiedene 
Motive gibt, werden von Mitarbei-
tern der Kolping-Berufshilfe GmbH in 
Tirschenreuth hergestellt. 
Mit dem Erlös wird vor allem die 
Ausbildung bei der Kolping-
Berufshilfe in Tirschenreuth unter-
stützt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

GGGeeesssppprrräääccchhhsssaaabbbeeennnddd   mmmiiittt   
KKKaaarrrdddiiinnnaaalll   MMMaaarrrxxx   
November 2016 
Der Landespräses rief, 
der Kardinal sagte zu. 
Auch rund 300 Kolpin-
ger aus den bayeri-
schen Diözesen, sind 
dieser Einladung ge-
folgt. Ein festlicher 
und inhaltsreicher Abend. Ein nach-
haltiges Erlebnis für alle, die dabei 
waren! Es war sehr aufschlussreich 
von einem hohen Kirchenvertreter 
zu hören, was er von Kolping hält. 
 

 

"Die große Zeit des Christentums 
liegt noch vor uns!" 
Kardinal Reinhard Marx antwortet 
auf die gesellschaftlichen Umbrüche 
mit "Amoris Laetitia" von Papst Fran-
ziskus und der Katholischen Sozial-
lehre, mit einer faszinierenden Hoff-
nung aus dem Glauben heraus. "Der 
Papst weiß und spricht aus was los 
ist! Und jeder 
kann es verste-
hen!", so der 
Kardinal. 
Ergebnisse und 
Folgerungen aus 
der Familiensy-
node, Umgang 
mit   wiederver- 

 
heirateten Geschiedenen in der Kir-
che, Umbrüche in der Gesellschaft, 
Zukunft der Demokratie nach den 
Ereignissen in Amerika und in Erwar-
tung der kommenden Bundestags-
wahl bei uns in Deutschland - kein 
Thema war dem Kolpingbruder Marx 
zu heiß, als dass er es nicht an- und 
ausgesprochen hätte. 

 

Anschließend
waren per-
sönliche Ge-
spräche mit 
dem Kardinal
möglich. 
 
Photos:
Johann Humpel 
und Willi Breher.
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SSSüüüdddaaafffrrriiikkkaaa iiinnn 222 SSStttuuunnndddeeennn 
November 2016 
Rund 25 Besucher kamen ins Kol-
pingheim, um von Präses Christian 
Fleischmann Details über seine Süd-
afrikareise zu erfahren. Neben ge-
schichtlichem Hintergrund bekamen 
die Interessierten unter anderem 
Einblicke in die Fauna des Krüger Na-
tionalsparks. 

 

BBBeeezzziiirrrkkksssvvveeerrrsssaaammmmmmllluuunnnggg   iiinnn   
KKKööösssccchhhiiinnnggg    
Dezember 2016 
Am Sonntag, 11.12.16 konnte der 
Bezirksvorsitzende des Bezirkes Kel-
heim, Josef Sander, die Verantwortli-
chen der Kolpingsfamilien zur Be-
zirksversammlung in Kösching be-
grüßen. Für diese Zusammenkunft 
hat unsere Kolpingsfamilie als kleine 
Verpflegung spezielle Kolping 
Brezenstangerl vorbereitet. 

 

KKKooolllpppiiinnnggggggeeedddeeennnkkktttaaaggg 
Dezember 2016 
70 Mitglieder der Köschinger 
Kolpingsfamilie konnten am Samstag 
den 3.12.2016 vom Vorsitzenden 
Georg Altmann im Kolpingheim 
begrüßt werden. Darunter der 
Ehrenvorsitzende Franz Heckl, einige 
Ehrenmitglieder, zu ehrende 
Mitglieder und Neumitglieder. Als 
besonderen Gast freute er sich auf 
den Pfarradministrator 
Dr. Anthony Chimaka, 
der seit kurzem in der 
Pfarreiengemeinschaft 
tätig ist. In einer kurzen 
Einführung legte der 
Vorsitzende seine 
Erfahrungen aus dem 
Einkehrtag in Weltenburg zum 
Thema "Segen sein und Segen 
erfahren" dar.  
Anschließend referierte Präses 
Christian Fleischmann über die 
kirchenrechtliche Vorgehens-weise 
einer Seligsprechung am Beispiel 
Adolph Kolpings. Bei einem Gebet 
gedachten die Versammelten der 
verstorbenen Mitglieder des Jahres. 
Altmann informierte außerdem über 
laufende und geplante Aktivitäten, 
sowie dem Protestschreiben an die 
Sparkasse Ingolstadt, wegen der 
seiner Meinung nach, massiven 
Gebührenerhöhung für das 
Vereinskonto. Natürlich durfte der 
traditionelle Nikolausbesuch nicht 
fehlen. In gereimten Versen ging St. 
Nikolaus auf manche Begebenheiten 
ein, die sich während des 
Vereinsjahres zugetragen hatten. 
Lobende Worte fand er für den 

Einsatz diverser 
Mitglieder in den 
verschiedenen 
Gruppen und Bereichen 
der Kolpingsfamilie und geizte nicht 
mit Geschenken. Auch bei diesem 
Gedenktag wurden Urkunden an 
langjährige Mitglieder überreicht. 
Für 25 Jahre Mitglied-schaft waren 
dies: Michael Geisenfelder, Johann 
Utz, Claudia Binder, Helene Fuchs, 
Stefanie Guth, Martin Kastl, Marcus 

Kraus, Johann Sandmair 
sowie Rainer Schmid. 
50 Jahre Treue zur Kol-
pingsfamilie haben Anton 
Alzinger, Anton Huber, 
Sepp Kasper, Franz Bauer, 
Adam Greis, Franz Heckl, 
Anton Heindl, Thomas

Huber, Harald Krüger, Rudolf Wa-
genhuber und Peter Wastlhuber be-
wiesen. 
Neu zur Kolpingsfamilie gekommen 
sind die Familien Früh mit 5 Perso-
nen und Meier mit 4 Personen, wei-
terhin Vera und Werner Kastenhu-
ber, Dr. Willi Bräunlein, Christa Bock, 
Johanna Dörfler und Steffi Schirm-
böck. 
Im Rahmen des Gedenktags fand am 
Sonntag der Gottesdienst für die le-
benden und verstorbenen Mitglieder 
im Pfarrsaal statt. Die Messe wurde 
von Präses Christian Fleischmann 
zelebriert und von der Kolan-
Musikgruppe 
besinnlich 
musikalisch 
gestaltet. Mit 
einem Weiß-
wurst Früh-
schoppen im Kolpingheim endete 
traditionell der Kolping-Gedenktag. 
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NNNiiikkkooolllaaauuusssaaakkktttiiiooonnn  
Dezember 2016 
Alle Jahre wieder kommt der "echte" 

Bischof Nikolaus. So 
war es auch 2016.  
Bei unserer 44. Ni-
kolausaktion beka-
men rund 220 Kin-
der Besuch von Bi-
schof Nikolaus und 

Knecht Ruprecht. Neben viel Lob gab 
es dabei den einen oder anderen Ta-
del. Bei Würstl und Sauerkraut er-
zählen die Bischöfe und ihre Beglei-
ter dann von ihren Erlebnissen, wäh-
rend sie sich vom Heiligen wieder in 
ganz normale Kolpinger zurückver-
wandeln. 
Natürlich gab es auch heuer wieder 
Ehrungen. Wolfgang Schmidt wurde 
für 20 Jahre als Nikolaus und Mane 
Heckl für stolze 25 Mal Knecht Rupp-
recht geehrt. 
Es sind wieder viele Spenden einge-
gangen. Folgende Aktionen und Or-
ganisationen konnten berücksichtigt 
werden: 
Kinderpatenschaft von Jungkolping, 
Keniahilfe Buxheim, Jungkolping-
gruppe Kösching, Haunersche Krebs-
kinderklinik München, Kinder-
Nepalhilfe Beilngries, Kolping Diöze-
se Regensburg für Kindergarten 
Lambach, Franziskanerpater Deo 
Gracias, Schwester Pfaller für Kin-
derhilfe, Peter Rosenkranz für Gam-
bia. 
Der DONAUKURIER hat unserer Akti-
on einen eigenen Artikel gewidmet. 
Auch wenn ein paar "kleine" Fehler 
im Artikel sind, war er lesenswert. 

 
Im Bild links die DONAUKURIER-
Reporterin Tanja Stephan mit den 
Organisatoren der Nikolausteams. 

WWWeeeiiihhhnnnaaaccchhhtttsssfffeeeiiieeerrr dddeeerrr 
JJJuuunnngggeeennn   FFFaaammmiiillliiieeennn   
Dezember 2016 

Laternenwanderung, Weih-
nachtslieder und Lagerfeu-
er, das ließ sich Schnuffi nicht 
entgehen. Er freute sich, dass 
er zum ersten Mal als Mas-
kottchen dabei sein durfte.  
Rund 30 Familienmitglieder 
trafen sich in Desching bei 
Familie Liepold um sich auf 
Weihnachten einzustellen. 
Bei besinnlichen Liedern 
und Texten am Lagerfeuer, 
begleitet von Franziska, 
Ingrid und Markus gelang 
dies auch wunderbar. 

 
WWWiiinnnttteeerrrwwwaaannndddeeerrruuunnnggg   dddeeerrr   
JJJuuunnngggssseeennniiiooorrreeennn   
Dezember 2016 

8,6 km zu Fuß nach Appertshofen 
waren den 16 Kolpingern nicht zu 

 
 
 
 

Zum Abschluss gab es Lebku-
chen und bayerischen Döner,
von Lisa zubereitet. 

 

 
weit zu gehen. Gute Gespräche und 
schönes Wetter machten diese Win-
terwanderung zu einem kurzweiligen 
Erlebnis. Beim Gasthaus Rehm durfte 
die verdiente Brotzeit natürlich nicht 
fehlen.    
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PPPrrrooottteeesssttt gggeeegggeeennn  
GGGeeebbbüüühhhrrreeennneeerrrhhhöööhhhuuunnnggg   
Januar 2017   495 Unterschriften ge-
gen die Einführung von Kontofüh-
rungsgebühren bei Vereinen haben 
Vertreter der Köschinger Vereine bei 
der örtlichen Sparkassenleitung ab-
gegeben. Mehr als 30 Köschinger 
Vereine haben sich bei der Aktion 
beteiligt. Die Sparkasse Ingol-
stadt/Eichstätt verlangt seit 01. Ja-
nuar monatliche Grundgebühren und 
ein Entgelt für jede Buchung (auch 
online). Dies führt zu teilweise mas-
siven Belastungen für die Vereine. 
Wertschätzung für unser ehrenamtli-
ches Engagement sieht jedenfalls 
anders aus. Die Unterschriften wur-
den von der örtlichen Sparkassenlei-
tung zwar entgegen genommen, ein 
Bild von der Übergabe wurde abge-
lehnt. Anstatt nur einige wenige Ver-
eine zu unterstützen, wäre es für alle 
Vereine vorteilhaft, wenn weiterhin 
auf die Gebühren verzichtet würde. 
Das wird aber wohl nicht passieren. 

Auch ein zweites Gespräch mit hoch-
rangigen Vertretern der Sparkasse 
brachte keinen Protesterfolg. Viel-
mehr wurde uns immer wieder ge-
betsmühlenartig erklärt, dass die 
Sparkasse so viel für den Breiten-
sport unternimmt und dort sogar 
den Etat erhöht hat. Leider bringt 
dies unserer Kolpingsfamilie und an-
deren kirchlich- und sozialen Ver-
bänden nichts, da wir nicht in ein 
publikumswirksames  
Förderschema  
passen. 
 

??? 
 

WWWiiinnnttteeerrrwwwaaannndddeeerrruuunnnggg  
dddeeerrr   JJJuuunnngggeeennn   FFFaaammmiiillliiieeennn   
Januar 2017 Am Samstag, den 
14.01.2017 trafen wir uns am späten 
Nachmittag um uns zu Fuß auf den 
Weg nach Demling zu machen. Mit 
dem Wetter hatten wir Glück, da es 
am Vormittag noch ein wenig ge-
schneit hatte. Doch beim "Sole" 
wurden wir durch heftige Schneebö-
en und Schneefall total überrascht, 
was uns aber nicht zum Aufgeben 
zwang. In Demling beim Mayerwirt 
angekommen, genehmigten wir uns 
alle eine anständige Brotzeit. Für die 
Kinder gab es natürlich auch noch ein 
 

FFFaaammmiiillliiieeennngggoootttttteeesssdddiiieeennnsssttt      
Kommunionkindervorstellung 
Januar 2017 
Es ist schon fast Tradition, dass der 
erste Familiengottesdienst im neuen 
Jahr von der Gruppe Junge Familien 
der KOLPINGSFAMILIE Kösching fe-
derführend gestaltet wird. Heuer 

Als Umrahmung zur 
griffen unsere jungen Darsteller in 
einzelnen Szenen verschiedene 
Themen rund ums Wandern auf. 
Wobei es um die felsigen, realen 
Berge als auch um die Hindernisber-
ge im eigenen Leben ging. Kaplan 
Christian Fleischmann hatte zur Ver-
anschaulichung einen leichten und 
einen schweren Rucksack gepackt. 
Die Kinder konnten nun entscheiden, 
welchen Rucksack sie auf eine lange 
Tour mitnehmen würden.  
Überleitend von der Bergbesteigung 
stellte der Kap-
lan das diesjäh-
rige Motto der 
Kommunion vor, 
die Kinder sel-
ber zeigten ihr 
gestaltetes Boot 
mit ihren Fotos. 

 
Eis, denn das kann 
man ja auch im 
Winter essen. Gestärkt 
machten wir uns wieder zu Fuß auf 
den Rückweg, den wir inmitten einer 
perfekten Winterlandschaft genos-
sen. Natürlich gab es ein paar Unter-
brechungen, damit wir die mitge-
nommenen Süßigkeiten und Kinder-
punsch verzehren konnten. Nach so 
einer gut abgestimmten Wanderung 
(wer hat da den guten "Draht" zum 
Petrus gehabt?) gibt es für uns kei-
nen Zweifel, dass dieses Event im 
nächsten Winter wiederholt werden 
muss.  
 
 

In den Familiengottesdienst wurden 
Lieder der diesjährigen Kommunion 
eingebunden. Musikalisch unter-
stützt von einer spontan zusammen-
gefundenen Musikgruppe unter Lei-
tung von Diana Dilly war es ein sehr 
lebendiger Gottesdienst. Ein herzli-
ches Vergelt´s Gott an die Musiker 
und unseren Präses Christian 
Fleischmann. 

Stephan Herold,  
im Namen der Jungen Familien
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BBBääärrreeennn,,, BBBiiibbbeeerrr,,, BBBiiisssooonnnsss!!! 
AAAlllllleeesss   hhhaaalllbbb   sssooo   wwwiiilllddd???!!!???   
Januar 2017 
Gebannt  folgten die Besucher 
von nah und fern im übervollen 
Pfarrsaal dem Vortrag von Peter Ro-
senkranz. Dieser Andrang kam teils 
durch den eindrucksvollen Artikel im 
DONAUKURIER, aber auch durch sei-
nen Bekanntheitsgrad in Kösching 
zustande. Mit Bildern und Geschich-
ten die er während seiner 14 wöchi-
gen Reise durch Alaska und Kanada 
erlebt hat fesselte er die Zuschauer.  
Peter, so schreibt die Journalistin 
Tanja Stephan vom DONAUKURIER,  
liebt seine Heimat Kösching - ist aber 
auch ein reisefreudiger Mensch. Von 
seinen Begegnungen mit Bären und 
Bisons erzählte er in einem Bilder-
vortrag.  
"Jedes Jahr, in dem ich nicht weg-

komme, ist ein verlorenes Jahr." Pe-
ter Rosenkranz sitzt in seiner Küche 
in Kösching und denkt an seine Rei-
sen zurück. Seine Reise durch Kanada 
und Alaska im vergangenen Jahr 

sollte et-
was Einma-
liges wer-
den: Als 
Fan des 

Abenteuerschriftstellers Jack London 
folgte er dem Ruf der Einsamkeit, um 
ausgetretene Pfade zu verlassen. 
"Der kleine Junge in mir kam durch, 
ich hatte Lust auf Lagerfeuer und 
Wandern." 
Dass sich Rosenkranz ganz allein mit 
Rucksack, Auto, Zelt und Kanu auf 
den Weg in den Westen Nordameri-
kas aufmachte, war aus der Not her-
aus geboren, weil sich - außer einem 
Kollegen für zwei Wochen zwischen-
durch - kein Begleiter für das zeit-
aufwendige Projekt fand. "Mein 
Schatz Claudia hat schon vieles mit-
gemacht, das war ihr aber doch zu 
abenteuerlich", erklärt Rosenkranz, 
der eine arbeitsfreie Auszeit zwi-
schen Mai und 
September 2016 
für die über  
15 000 Kilometer 
lange Reise nutz-
te. Die Einsamkeit 
beschreibt er als 
Fluch und Segen 
zugleich. "Die Na-
turerlebnisse wa-
ren gigantisch", 
sagt er. "Aber 
wenn du eine Wo-
che lang mit nie- 

manden gespro-
chen hast, sehnst du 
dich nach Menschenkontakt." Insbe-
sondere nach dem dritten Tag im 
Regen mit Hunger und Moskitos als 
einzige Wegbegleiter. 
Begegnungen mit meist großen Wild-
tieren waren ebenso inklusive. 
Peter erzählte, dass er auch neue 
Freunde gefunden hat. "Die Kanadier 
und Alaskaner sind ein nettes Völk-
chen, von dem wir uns eine Scheibe 
abschneiden können", sagt er und 
erzählt von Wildfremden, die ihm 
mitten im Nirgendwo mit Sprit aus-
halfen. "Die Reise war anstrengend", 
er hat zwölf Kilogramm an Gewicht 
verloren. "Ich würde die Reise aber 
jederzeit wiedermachen." Das nächs-
te Mal allerdings lieber mit Beglei-
tung. Sein Vortrag war so eindrucks-
voll, dass er ihn noch wiederholen 
musste. 

 

EEEnnndddllliiiccchhh   zzzuuugggeeefffrrrooorrreeennneee   WWWeeeiiihhheeerrr 
Januar 2017 
Im Januar meinte es Väterchen Frost, im Gegen-
satz zu den letzten Jahren, wieder gut mit den 
Eisstockschützen. Drei Wochen lang waren die 
Eisweiher zugefroren. Schnell entstaubten die 
Kolpinger ihre Holzstöcke und fuhren mehrmals 
nach Kasing zum Eisweiher. Wer glaubte, dass 
Eisstockschießen eine reine Männerdomäne ist, 
hatte sich gewaltig geirrt. Beim letzten Schießen 
waren, wie man es auf dem Bild sehen kann, 
vier Frauen mit dabei und sie waren nicht die 
Schlechtesten. Inzwischen sind die Holzstöcke 
wieder eingemottet. Alle hoffen, dass sie im 
nächsten Winter wieder zum Einsatz kommen.
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   TTTaaagggeee dddeeerrr TTTrrreeeuuueee 
Seit einigen Jahren erhalten alle in 
Köln gemeldete und zu ehrenden 
Mitglieder einen Gutschein für zwei 
kostenlose Übernachtungen in einer 
Kolping-Ferienstätte oder einem Kol-
pinghotel. Manche von euch haben 
diesen Gutschein bereits eingelöst. 
Stellvertretend hier ein paar Eindrü-
cke von Familie Binder, die 2016 in 
Lambach ihren Gutschein einlösten. 

Wir waren über das lange Wochen-
ende um den 03.Oktober ´16 im Kol-
pinghotel "Lambach-Haus" an der 
Grenze zu Tschechien. Leider hat es 
das Wetter nicht ganz so gut gemeint 
mit uns, aber wenn der Regen mal 
Pause gemacht hat haben wir schöne 
Ausflüge unternehmen können. 
Nicht weit vom Haus weg liegt das 
Arbergebiet, man kann in eine der 
umliegenden Glashütten fahren und 
in der Nachbarortschaft Lohberg ist 
ein kleiner, aber sehenswerter Tier-
park. Von dort sind wir auch mit ei-
ner kleinen Lok zum kleinen 
Arbersee gefahren. Dort ist es wun-
derbar zum "Familienwandern", also 
machbar für groß und klein. Ein biss-
chen anspruchsvoller ist die Wande-
rung auf den Osser. Man kann direkt 
vom Lambach-Haus loswandern und 
wenn man Glück hat wie wir, kommt 
man rechtzeitig vor dem großen Re-
gen in der Hütte am Gipfel an und 
mit noch mehr Glück dann auch wie-
der "relativ" trocken runter. 

 

Im Hotel geht es 
sehr familiär zu. 
Jeder Neuankömm-
ling wird vom Hotelchef über 
eine Mikrofon-Ansage beim Abend-
essen begrüßt. Abends haben wir 
dann auch die Kegelbahn nutzen 
oder im Aufenthalts - und Speise-
raum Familienspiele machen kön-
nen. Gleichzeitig mit uns war eine 
große Kolpingfamilie anwesend, die 
einen Musikanten in ihren Reihen
hatte. Die drei 
Tage sind wie 
im Flug ver-
gangen.  
Zum  Ab-
schluss unse-
res schönen 
Wochenendes 
fuhren wir 
zum Wald-
wipfelweg in 
St. Englmar.  

 
Ein Bericht von Claudia Binder

 

KKKooolllpppiiinnngggeeerrr   bbbeeeiiimmm      
MMMaaannnttteeelllfffllliiiccckkkeeerrrzzzuuuggg      
Februar 2017 
Nachdem vor 2 Jahren die 
Kolping-Zwerge ein großer 
Erfolg waren, kam der Wunsch 
aus der Gruppe der Jungen Familien 
wieder beim Faschingszug mitzu-
machen.  
Bereits einige Wochen davor hat sich 
die  Gruppe  im Kolpingheim zur Vor- 
 

 
bereitung getroffen. Nach-

dem die Verantwortlichen 
des Faschingszuges immer 

wieder Probleme haben 
Faschingsbuttons zu ver-

  kaufen, war das Thema 
schnell gefunden: "Buttonverkauf". 

Natürlich haben wir vor dem Zug 
tatkräftig mitgeholfen die Buttons 
unter die Zuschauer zu bekommen.  
Eine große lustige Gruppe mit 43 
Kolpingern waren wir dann beim 
 

 
Köschinger Faschingsumzug. 
Auch unser 
Schnuffi 
war mit 
dabei und 
hat uns voll 
unterstützt.  
Unsere 
Button-
aktion war 
ein großer Renner und unsere Kinder 
hatte jede Menge Spass. 



 

 
Seite 10

 

 

 
PPPrrrooogggrrraaammmmmm      
BBBeeezzziiirrrkkk   KKKeeelllhhheeeiiimmm   &&&      
DDDiiiööözzzeeesssaaannnvvveeerrrbbbaaannnddd      
RRReeegggeeennnsssbbbuuurrrggg   
27.-30. 03. 17  Tage der Treue im 
Ferienhaus Lambach 
09.04.17  Bezirkskreuzweg. 
14:00 Uhr in Rohr 
30.04.17  Bezirkskegelturnier  
in Lenting 
13.05.17  Diözesane Kolpingwallfahrt 
auf den Fahrenberg 
27.05.17  Besichtigung der  
Fa. Wittmann (Geisenhausen) 
25.06.17  Tag der offenen Tür im  
Ferienhaus Lambach.  
Es wird ein Bus organisiert. 
24.09.17  Bezirkswallfahrt in  
Altmannstein 
25.-28. 09. 17  Gesundheitstage im 
Ferienhaus Lambach 

 
 
 

 
PPPrrrooogggrrraaammmmmm   GGGrrruuuppppppeee:::      
JJJuuunnngggeee   FFFaaammmiiillliiieeennn         

01.04.17  Aktion  
"Saubere Landschaft" 
01.04.17  Mitgliederversammlung 
14.04.17  Teilnahme Kinderkreuzweg 
09.04.17  Bezirkskreuzweg in Rohr 
17.04.17  Osterspaziergang 
06.05.17  Firmabschluss, GPS-Aktion 
13.05.17  Radeln in den Mai mit 
Landpicknick (Riedenburg) 
Juni 17   Spontantreff 
15.06.17  Fronleichnamsprozession 
und anschl. Weißwurstessen 
16.07.17  Pfarrfest 
26.07.17  Gottesdienst mit Grillfest 

 
 

 

   

PPPrrrooogggrrraaammmmmm:::   GGGrrruuuppppppeee:::      
JJJuuunnngggeee   EEErrrwwwaaaccchhhssseeennneee   
01.04.17  Mitgliederversammlung 
14.04.17  Karfreitagsanbetung  

 06:00 Uhr Pfarrkirche 
13.04.17  Pizzabäcker vor! Start 19 Uhr 
11.05.17  Radltour - Start 18:30 Uhr 
08.06.17  Wanderung nach Demling 
  Mit Spareribsessen   
  Ab 18:30 Sportheim.   
16.07.17  Pfarrfest 
26.07.17  Gottesdienst mit Grillfest 
mit KOLPING-Gesamtverein 
 

Weitere Programmpunkte unter 
www.kolping-kösching.de/gruppen/junge-
erwachsene zu finden. 
 

PPPrrrooogggrrraaammmmmm:::   GGGrrruuuppppppeee      
JJJuuunnngggssseeennniiiooorrreeennn      
21.03.17   Starkbierfest im Heim  
Beginn 20:00 Uhr 
01.04.17  Mitgliederversammlung 
04.04.17  Bildervortrag und Diskussi-
on über eine Abenteuerreise durch 
Island mit Präses Christian Fleisch-
mann. Beginn 20:00 Uhr 
14.04.17  Karfreitagsanbetung  
06:00 Uhr in der Pfarrkirche 
02.05.17  Radltour 
zum Goaßstoi  
Abfahrt am Sport-
heim um 19:00 Uhr 
16.05.17  

Erläuterungen von Imker  
Thomas Liepold  
25.05.17  Vatertagswanderung  
14:00 Uhr bei Ampferl Anton 
30.05.17  Gruppenstunde  
27.06.17  Biergarten Appertshofen 
16.07.17  Pfarrfest 
26.07.17  Gottesdienst mit Grillfest  

PPPrrrooogggrrraaammmmmm  
GGGeeesssaaammmtttvvveeerrreeeiiinnn   
Vortragsreihe (Teil 4)

Lebensalter - Alter leben 
Am 14.03.2017 wird 
um 19:30 Uhr im Kol-
pingheim unser Kol-
pingmitglied Dr. med. 
Willi Bräunlein über 
Sinn und Notwendigkeit einer Pati-
entenverfügung aufklären.

14.04.2017 
Karfreitagsanbetung
Wir treffen uns wieder am Karfrei-
tag, um 06:00 Uhr 
in der Pfarrkirche 
zum gemeinsamen 
Gebet 

2017 April   Schafkopfturnier
Unser 29. Schafkopfturnier findet am 
8. April 2017 im Kolpingheim statt. 
Beim Einsatz von nur 7.-  (incl. 
Leberkässemmel) werden die Mit-
spieler wieder jede Menge Spaß ha-
ben. Die Turnierleitung übernehmen 
Deindl Andreas und Liepold Thomas. 
Die Sieger können hochwertige 
Sachpreise und 
Essengut-
scheine mit 
nach Hause 
nehmen. 
 
15.06.17 
Fronleichnamsprozession  
und anschließend  
Weißwurstessen 
 

25.06.17 Besuch von Bischof 
Voderholzer  
beim Bürgerfestsonntag 

16.07.17  Pfarrfest  

26.07.17  Gottesdienst
anschl. Grillfest im Pfarrhof 
mit Verabschiedung unseres  
Präses Christian Fleischmann. 
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2.7.2017 Tagesausflug 2017 

Heuer 

Hochplatte, 
einem Nachbarberg der berühmten 
Kampenwand im Chiemgau. Die 
Hochplatte ist hoch genug, dass man 
einen tollen Blick weit in die Tiroler 
Alpen und auch hinüber zur Kam-
penwand und zum Chiemsee hat. Am 
Sonntag geht es um 7:00 Uhr  am 
Feuerwehrplatz los / Rückfahrt ca. 
17:30 Uhr. 
Busfahrt:  Erwachsene Jugend-
liche (14 18) , Kinder bis 14 frei. 
Für Sesselbahn werden je nach Alter 
und Fahrt zwischen  3,50  &   
fällig. 
Der Start der 
Wanderung ist 
die Talstation der 
Hochplattenbahn. 
Wir werden die 
Sesselbahn nutzen, denn der Weg 
zwischen Talstation und Bergstation 

zieht sich doch etwas und ist für Kin-
der eher langweilig. Nur eine Minute 
oberhalb der Bergstation befindet 
sich die bewirtschaftete Staffn-Alm 
mit Terrasse und Spielwiese. Dort 
werden wir versuchen unseren Berg-
gottesdienst abzuhalten. Wer will, 
kann anschließend auch gleich ein-
kehren. Der restliche Tag steht zur 
freien Verfügung. 
Folgende Unternehmungen bieten 
sich an. 
1. Es bietet sich die Besteigung der 
Hochplatte in ca. 1,5 Std.  400 Hm 
an. Der Weg steigt stetig an, ist aber 
breit und mit einem Kinder-Buggy 
gut zu befahren. Weiter führt der 
Weg auf einen Sattel, dort halten wir 
uns links. Dieses ist dann der schöns-
te Teil der Wanderung, aber leider 
nicht mehr für Buggy geeignet. 
2. Hinter der Bergstation beginnt ein 
Bergwalderlebnis-Rundweg. Dieser 
Lehrpfad mit Schautafeln dauert et-
wa 2 Stunden und überwindet einen 
Höhenunterschied von 150 m.

3. Von der Bergsta-
tion aus kann man 
eine leichte Tal-
wanderung 1050 m hinab 
zur Talstation der Sesselbahn unter-
nehmen. Dauer ohne Einkehr etwa 1 
½ Stunden. An der Talstation wartet 
unser Bus.  

4. In der Nähe der Talstation befin-
det sich der Märchen-Erlebnispark 
(Eintritt!) für Eltern 
mit kleineren Kin-
dern. 
 
Nähere Auskünfte 
zum Ausflug bei: 
Franz Heckl  
Tel. 8267 oder  
reisen@kolping-koesching.de

 
30.9.- 3.10. 17 Studienreise  
Auch heuer wollen wir wieder eine 
Studienreise der besonderen Art 
vermitteln.  
Ablauf: (Änderungen vorbehalten!) 
Abfahrt am Samstag 30.09.17 um 
7:00 Uhr im modernen Fernreisebus 
zu einer Schnupper-Tour nach Zwi-
ckau durch die Altstadt. Anschlie-
ßend Fahrt nach Bautzen zum Check-
in im Hotel Best Western plus. 
Dort machen wir eine "scharfe" 
Stadtverführung mit Verkostung und 
Besuch vom Bautz´ner Senfladen 
Museum und Manufaktur.  

Am Sonntag besuchen wir in Bad 
Muskau den größten Landschafts-
park Europas. Nach einer Stärkung 
werden wir bei einer Stadtführung 
durch die Altstadt von Görlitz, die 

- 

 
 

zer Neiße entdecken. Die interessan-
te Altstadt mit charaktervollen Bau-
ten des 19. Jahrhunderts lässt Ge-
schichte lebendig werden.  
Am Montag steht spektakuläre Be-
sichtigung und Führung im Besu-
cherbergwerk F60 auf dem Pro-
gramm. Bei diesem Rundgang über 
den Stahlgiganten bringt uns der Be-
sucherführer bis in luftige 74 Meter 
Höhe. Dort erhalten wir unmittelba-
re Einblicke in die meisterhafte Kon-
struktion von Brücken und gewinnen 
einen Eindruck von der Ingenieurs-
kunst der Brückenerbauer. Ein atem-
beraubender Weitblick über die 
Landschaft im Wandel ergänzt das 
einzigartige Erlebnis. 
Nach dem Mittagessen am Buffet mit 
herzhaftem aus der Tagebaukantine 
geht es zur Weiterfahrt nach Cott-
bus. Dort erwartet uns eine Führung 

 
durch den historischen 
Stadtkern mit Altmarkt, 
Kirchen, mittelalterli-
cher Stadtmauer mit 
Wiek- und Gerberhäu-
sern, Postkutscher-Denkmal und 
noch viel, viel mehr. 
Am Dienstag, 
unserem 
Rückreisetag, 
werden wir 
nach Bayreuth zu einer Führung zum 
neuen Schloss fahren das 1753 von 
Markgraf Friedrich errichtet wurde. 
Eine Rückkehr nach Kösching ist ge-
gen 20:00 Uhr geplant. 
Die Reise ist vorläufig mit circa. 
380,00  im Doppelzimmer kalku-
liert. Darin enthalten sind
3 x Übernachtung mit Frühstück, 
3 x Abendessen (3-Gang-Menü), 
Stadtführungen, Reiseleitung und 
sämtliche Eintritte.  
Mehr Informationen gibt es bei der 
Mitgliederversammlung von Herbert 
Deindl oder unter Tel. 08456/8771, 
oder reisen@kolping-koesching.de  
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Vereinskleidung 
Gemeinsam als 
Kolpingsfamilie 
Kösching erkennbar 
sein. Diesen Wunsch können wir er-
füllen. Wer auch als "Kolpinger" er-
kennbar sein will, kann sich gerne 
beim Vorsitzenden Georg Altmann 
melden.  

Kolpinghonig   
Unser Mitglied 
Thomas Liepold 
hat mit seinem 
Sohn Florian seit 
einiger Zeit Bie-
nenvölker, dessen 
eigenproduzierten 
Honig sie uns zur 
Verfügung stellen. Seit 2015 können 
wir so unseren Jubilaren als Teil ei-
nes Geschenkes einen eigenen Kol-
pinghonig mitbringen.  
Dieser Honig ist unter anderem ein 
Beitrag, dass wir in Zukunft darauf 
achten bei unseren Aktionen nach-
haltige und regionale Produkte zu 
verwenden.  

Kolpinglikör 
Neben unserem bewährten Kolping-
honig können wir nun an Jubilare 
oder auch zu festlichen Anlässen ei-
nen eigenen Likör mit dem Namen: 
"Alter Willi" schenken.  
Unser "Kolping-
Liekör" wird 
von Thomas 
Liepold herge-
stellt. Dieser ist 
jedoch nicht 
verwandt mit 
dem namens-
gleichen Honig-
hersteller.  
Kurios ist auch, dass beide Kolping-
mitglieder in der Ebertstraße woh-
nen. 
Egal, denn die Hauptsache ist:  

Beide Produkte  
schmecken  
hervorragend!!! 

TATICO  Kaffee 
ein Produkt  
aus fairem Handel 
Seit mehr als 20 Jahren 
gibt es den TATICO Kaffee.  
Durch mehr soziale Gerechtigkeit für 
benachteiligte Produzenten und Ar-
beiter leistet TATICO einen Beitrag 
zur langfristigen und nachhaltigen 
Entwicklung.  
Wer sich persönlich von der Qualität 
und vom Geschmack überzeugen 
möchte, kann sich bei Georg Alt-
mann zu folgenden Preisen versor-
gen: 
 

TATICO Mexiko Kaffee Espresso  
ganze Bohne, 500 Gramm, 9,70  
 

TATICO Mexiko Kaffee Créme  
ganze Bohne, 500 Gramm, 9,70  
 

TATICO Mild Mexiko Kaffee  
gemahlen, 250 Gramm, 4,75  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IIIMMMPPPRRREEESSSSSSUUUMMM:::   
Verantwortlich: Georg Altmann, 
Dagmar Liepold 
 

Fotos  (soweit nicht direkt angegeben): 
Martin Guth, Franz & Wolfgang 
Heckl, Georg Altmann, Claudia Bin-
der, Stephan Herold, Thomas Lie-
pold, Wolfgang Schöberl, Peter Ro-
senkranz, Otto Frühmorgen, Marita 
Ciesla und aus dem Internet. 
 

Texte:  Wolfgang & Franz Heckl, Bri-
gitte Kempa, Dagmar Liepold, Gert-
raud Lechner, Georg Altmann, Ste-
phan Herold, Marita Ciesla. 
 

Kontakt: 
info@kolping-koesching.de
Tel.: 08456/6316 
Ebertstr. 21, 85092 Kösching
 

Internet: 
www.kolping-koesching.de 
www.facebook.com/KolpingKoesching

Die   KKKOOOLLLPPPIIINNNGGGSSSFFFAAAMMMIIILLLIIIEEE   
KKKÖÖÖSSSCCCHHHIIINNNGGG   ist eine familien- 
und generationsübergreifende 
Gemeinschaft, in denen sich Chris-
tinnen und Christen engagieren. 
Die Kolpingsfamilie verfolgt aus-
schließlich und unmittelbar ge-
meinnützige Zwecke und ist vom 
Finanzamt Ingolstadt laut Freistel-
lungsbescheid anerkannt. 
Wenn euch unsere Angebote und 
Aktionen gefallen, dürft ihr uns 
gerne eine Spende zukommen las-
sen. 
Wir sind berechtigt Spendenbe-
scheinigungen auszustellen. 
Bitte teilt uns dann eure vollstän-
dige Adresse mit. 
Bankverbindung Sparkasse Ingolstadt 
IBAN DE86 7215 0000 0000 7685 80 

"Woher hast Du denn das Geld für 
das Eis?" fragt die Mutter argwöh-
nisch. "Das hast du mir doch für 
die Kirche mitgegeben", antwortet 
Franz treuherzig. "Aber dort hat 
der Eintritt nichts gekostet."
 

Mein kleiner Bruder wird Sonntag 
getauft" - "Sonntag? Blöder 
 

So viele Neue 
Mitten in der Chemie- 
stunde geht die Tür auf,
und ein spanischer Junge 

 

Caella Arante Demento y Arracota 
 

kommt rein Jungs. Aber der letzte 
 

 

Die Mutter hat den kleinen Josef 
mit in die Kirche genommen. Vor-
ne flackert rot das ewige Licht - 
und die Mutter betet. Nach einer 
Weile fragt Josef: "Mutti, können 
wir wieder gehen, wenn das rote 
Licht da vorne  
grün wird?" 


